


Glaubt man den Aussagen von Hanns-Eberhard Schley-
er, Generalsekretär des Zentralverbands des Deutschen 

Handwerks (ZDH), dann geht es dem Handwerk im Vergleich 
zu anderen Branchen wie zum Beispiel den Automobilzulie-
ferern, vergleichsweise gut. Der Verbandsfunktionär sagt für 
dieses Jahr einen Umsatzrückgang von zwei Prozent voraus. 
Klingt doch ganz passabel.

Aus vielen Gesprächen mit Unternehmern im Handwerk 
weiß ich, dass die Lage angesichts noch gefüllter Auftragsbü-
cher als gar nicht so schlecht eingeschätzt wird. Geht die Wirt-
schaftskrise also am Handwerk weitgehend vorbei?

Mein wirklich ernst gemeinter persönlicher Rat: Vertrauen 
Sie der Wettervorhersage so wenig wie den Verlautbarungen 
Ihrer Verbandsfunktionäre! Beides sind lediglich Momentauf-
nahmen, mehr nicht.

Auch ich kann Ihnen nicht mit hundertprozentiger Sicher-
heit sagen, wie sich die Wirtschaft bis zum Jahresende entwi-
ckeln wird und schon gar nicht, wie es im Jahr 2010 aussehen 
wird. Sollten allerdings die Vorhersagen der Wirtschaftsweisen 
zutreffen, dann müssen Sie als Handwerksbetrieb im letzten 
Quartal des Jahres 2009 mit einem Auftragsrückgang rechnen, 
der sich bis ins Jahr 2010 fortsetzen wird.

MEINUNG

Wem sollten Sie mehr glauben: 
der Wettervorhersage oder Verbandsfunktionären?

Weil Eichhörnchen wissen, dass der nächste Winter 
kommt, bereiten Sie sich beizeiten darauf vor, damit Sie 

überleben können. Und genau das rate ich Ihnen persönlich 
auch. JETZT!

Ihr erster Schritt: Machen Sie eine ehrliche Bestandsaufnah-
me und ermitteln Sie Ihre wichtigsten betrieblichen Kennzah-
len wie zum Beispiel Personalkosten, Wareneinsatz, Abschrei-
bungen, Ausgaben für Werbung und das Betriebsergebnis. 

Was dem Eichhörnchen sein lebensnotwendiger Vorrat an 
Nüssen ist, das ist für Sie die Liquiditätsreserve, mit deren 
Hilfe Sie saisonale Schwankungen wie die auftragsschwache 
Winterzeit überstehen müssen und Ihr Warenlager finanzie-
ren müssen.

Die wichtigste Frage, die Sie so rasch als möglich beantwor-
ten sollten: Reicht meine Liquiditätsreserve bis ins Frühjahr 
aus? Sollten Sie Zweifel haben, dann greifen Sie bitte zum Te-
lefon und vereinbaren einen Beratungstermin mit mir. Besser 
zu früh als zu spät.

PRAXIS-TIPP

Sicher vor saisonalen Schwankungen:
Wählen Sie die Methode Eichhörnchen!

Das Zahlungsverhalten Ihrer Kunden hat einen wesentli-
chen Einfluss auf die Liquiditäts- und Finanzsituation 

kleiner und mittlerer Unternehmen wie Ihr Betrieb. Bestimmt 
haben Sie auch schon über säumige Zahler geärgert oder muss-
ten Forderungen in den Kamin schreiben.

Kann man andere Menschen ändern? Nein, aber Sie können 
bei sich selbst beginnen! Hier meine Praxis-Tipps für mehr 
Liquidität:

Tipp Nr. 1:
Rechnungen sofort schreiben!
Schreiben Sie Ihre Rechnungen gleich am nächsten Tag, nach-
dem Sie einen Auftrag abgeschlossen haben! Je schneller die 
Rechnung beim Kunden ist, umso früher erhalten Sie Ihr 
Geld. Das ist nicht unhöflich, sondern legitim und professio-
nell. Denken Sie an die alte Regel: Zeit ist Geld!

Tipp Nr. 2:
Keine Nachsicht bei Verzug!
Zeigen Sie keine Nachsicht mit säumigen Zahlern und spa-
ren Sie sich die Mühe eigener Mahnschreiben. Sie sind nicht 
das Papier wert. Beauftragen Sie bei Zahlungsverzug SO-
FORT ein seriöses Inkasso-Büro oder einen Rechtsanwalt. 
Deren Mahnschreiben haben erfahrungsgemäß eine stärkere 
Wirkung, zumal wenn ein gerichtliches Mahnverfahren als 
nächster Schritt angekündigt wird. Sprechen Sie mich an, ich 
gebe Ihnen gerne einige persönlich geprüfte Adressen von 
Inkasso-Büros oder Anwälten weiter.

Tipp Nr. 3:
Hausbesuche machen!

Falls Sie keine schüchterne Persönlichkeit sind, besuchen Sie 
hartnäckige Zahlungsverweigerer unangemeldet zuhause. 
Weisen Sie ruhig und sachlich auf die ausstehende Forde-
rung hin und bitten Sie den Kunden, Ihnen einen Lösungs-
vorschlag zu machen. Glauben Sie mir: Vielen Leuten ist das 
so peinlich, dass Sie mit dem Geld herausrücken. Auch ein 
Telefonanruf als Vorstufe kann Wunder bewirken.

Tipp Nr. 4:
Abschlagszahlung vereinbaren
Bei größeren und länger dauernden Aufträgen sollten Sie 
eine Vorauszahlung zur Warenfinanzierung vereinbaren und 
wöchentliche oder monatliche Abschlagszahlungen nach Ar-
beitsfortschritt in Rechnung stellen.

Tipp Nr. 5:
Projekt-Konto einrichten!
Holen Sie bei größeren und länger dauernden Aufträgen Ihre 
Bank ins Boot und wickeln Sie alle Zahlungen über ein spe-
zielles Projekt-Konto ab. Damit entlasten Sie Ihr laufendes 
Geschäftskonto. Lassen Sie sich bei Ihrer Bank einen Bera-
tungstermin zu diesem Thema geben!

Tipp Nr. 6:
Frühzeitig mit der Bank sprechen!
Sprechen Sie immer beizeiten mit Ihrer Bank. Je besser Ihre 
wirtschaftliche Lage, umso stärker ist Ihre Verhandlungsposi-
tion gegenüber der Bank.

FINANZEN

Wie Sie ab sofort Ihre Liquidität 
selbst verbessern können

Sicher kennen auch Sie diese Definition. Arbeit angewiesen, 
Arbeit ausgeführt und das war’s auch schon. Team-Arbeit 

heißt aber mehr als nur für eine Aufgabe oder einen Bereich 
zuständig zu sein. Wer im Team arbeiten will, sollte auch Ver-
antwortung übernehmen. 

Mein Praxis-Tipp zur Personalführung: Nehmen Sie sich 
einmal pro Quartal einen halben Tag lang Zeit für eine Team-
sitzung mit ALLEN Ihren Mitarbeitern. Teilnahme ist Pflicht! 
Definieren Sie Ziele und benennen Sie Verantwortliche für 
klar umrissene Aufgaben und Bereiche.

Nebenbei bemerkt: Wissen alle Ihre Mitarbeiter, was Sie zu 
tun haben? Gibt es in Ihrem Betrieb Stellenbeschreibungen 
und ein Organigramm? Übrigens stehe ich Ihnen gerne als 
Moderator für Ihre Teamsitzung zur Verfügung, übernehme 
Vor- und Nachbereitung und garantiere Ihnen einen struktu-
rierten Ablauf. Rufen Sie mich einfach an!

PERSONAL

TEAM – toll, ein 
Anderer macht´s!

Der direkte Draht zur
VOP Managementberatung

Telefon	 0 73 05 - 9 56 62 30
Fax		  0 73 05 - 9 56 62 35
E-Mail	 voss @ v-o-p.de

VORSCHAU
Die Ausgabe Nr. 2 von „VOP-Ratgeber Handwerk“ erscheint 
zum Herbst mit dem Schwerpunktthema Jahresplanung 
– Methode und Nutzen für Ihren Betrieb. Haben Sie The-
menvorschläge, Kritik oder Anregungen für den Inhalt von 
„VOP-Ratgeber Handwerk?“ Senden Sie Ihre Zeilen am bes-
ten per E-Mail direkt an voss@v-o-p.de. Ich freue mich auf 
den Dialog mit Ihnen!
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